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Niedersächsisches Ministerium

für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz

Über was sprechen wir…

Zahlen und Daten zum Wolf

Woher kommen die Daten – Monitoring?

Wie viele Wölfe gibt es und wo kommen die her?

Welche Konflikte löst das aus? 

Sind Wölfe gefährlich?



Niedersächsisches Ministerium

für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz

Über was sprechen wir…

Die Rechtslage

Wie ist das mit dem Schutz der Wölfe?

Was bedeutet Erhaltungszustand und Berner Konvention?

Warum werden in anderen EU-Ländern Wölfe „bejagt“?



Niedersächsisches Ministerium

für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz

Über was sprechen wir…

Was kann ich tun

Was ist Herdenschutz vor Wölfen?

Wie funktionieren Abschüsse von Wölfen?

Wie verhalte ich mich richtig bei einer Begegnung mit dem Wolf?



Niedersächsisches Ministerium

für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz

Über was sprechen wir…

Ausblick

Was wird sich zukünftig ändern?

…
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Umweltministerium

Artenschutzreferat

Konzept, Steuerung,

Weiterentwicklung
Untere 

Naturschutzbehörden

Vollzug

Wolfsbüro

Fachliche 

Inhalte,

Umsetzung

Organisation 

Wolfsmanagement 

Niedersachsen

Landesjägerschaft

Monitoring

Landwirtschaftskammer

Förderung, Herdenschutz, 

Rissbegutachtung

Wolfsberater

Beratung, 

Monitoring



Niedersächsisches Ministerium

für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz

Landwirtschaftskammer

Förderung, Herdenschutz, 

Rissbegutachtung

Förderung:

Billigkeitsleistungen und 

Prävention (Zäune, 

Herdenschutzhunde etc.)

Rissbegutachtung durch 

Bezirksförstereien

Hotline: 05113665 1500

Beratung zum Herdenschutz
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Landesjägerschaft

Monitoring
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Wolfsberater

Beratung, 

Monitoring

https://www.nlwkn.niedersachsen.de

/wolfsberater/wolfsberaterinnen-

und-wolfsberater-in-niedersachsen-

45574.html
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Umweltministerium

Artenschutzreferat

Konzept, Steuerung,

Weiterentwicklung
Untere 

Naturschutzbehörden

Vollzug

Wolfsbüro

Fachliche 

Inhalte,

Umsetzung

Organisation 

Wolfsmanagement 

Niedersachsen

Landesjägerschaft

Monitoring

Landwirtschaftskammer

Förderung, Herdenschutz, 

Rissbegutachtung

Wolfsberater

Beratung, 

Monitoring
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Wolfsterritorien in Niedersachsen

Stand 25.11.2024:

55 Rudel

3 Paare

4 residente Einzeltiere
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Wolfsterritorien in der Region

Stand 25.11.2024:

Wolfsburg (WOB): Rudel, 3 nachgewiesene Welpen

Elm (ELM): Status: Unter Beobachtung, 

Ehra-Lessien (EHL): Rudel, 7 nachgewiesene Welpen

Ringelah (RIG): Rudel, 2 nachgewiesene Welpen

Meldungen Landkreis Helmstedt seit 01/24:

16 Fotofallenaufnahmen (14 C1 Nachweise)

4 Losungen (1 C1 Nachweis)

33 Sichtungen (2 C1 Nachweise)

EHL

WOB

ELM

RIG
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Nutztierschäden in Niedersachsen

Stand 15.11.2024:

151 Übergriffe

364 tote Tiere
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Nutztierschäden in der Region

Seit Juli 2024:

Landkreis Helmstedt:

14 Übergriffe (12 x Schaf, 1 x Schaf/Ziege, 1 x 

Gatterwild), 6 x kein Grundschutz

Verursacher: 9 x GW3559m, 1 x GW3658f

Landkreis Wolfenbüttel:

2 Übergriffe (2 x Schaf), 1 x kein Grundschutz

Stadt Wolfsburg:

4 Übergriffe (4 x Schaf), 4 x kein Grundschutz

Verursacher: 1 x GW3559m
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Nur mit gemeldeten Daten können wir Entscheidungen treffen. 
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Meldewege

An den Wolfsbeauftragten der Landesjägerschaft Niedersachsen e.V.

• Per Online-Formular: 

https://www.wolfsmonitoring.com/meldung/meldebogen-online

• Per Smartphone-App: „Wolfsmeldungen Niedersachsen“

• Per Telefon: 0511-5304318 oder per Email: wolf@ljn.de

Zuständiger Wolfsberatende: https://www.nlwkn.niedersachsen.de/wolfs-

berater/wolfsberaterinnen-und-wolfsberater-in-niedersachsen-45574.html

Wolfsbüro: wolfsbuero-allgemein@nlwkn.niedersachsen.de oder per Telefon 

0511-30343034

https://www.wolfsmonitoring.com/meldung/meldebogen-online
mailto:wolf@ljn.de
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/wolfs-berater/wolfsberaterinnen-und-wolfsberater-in-niedersachsen-45574.html
mailto:wolfsbuero-allgemein@nlwkn.niedersachsen.de
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Rechtlicher Schutzstatus

➢ Berner Konvention

➢ Flora Fauna Habitat - Richtlinie

➢ Bundesnaturschutzgesetz
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Berner Konvention

• Nahezu alle europäischen Länder sind Vertragsparteien 

• Schutz der in Anhang III aufgeführten wildlebenden Arten

• strenger Schutz der in Anhang II aufgeführten Arten 

• Wolf wird als besonders 

schutzbedürftig grds. in 

Anhang II gelistet

• Bei Unterzeichnung können 

Parteien jedoch sogenannte 

Vorbehalte angeben, wodurch 

bestimmte Spezies 

ausgeschlossen werden
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➢ Der Wolf befindet sich in Anhang II der Berner Konvention und gehört 

damit zu den streng zu schützenden Tier- und Pflanzenarten von 

gemeinschaftlichem Interesse.

➢ Am 26.9.2024 hat der Ministerrat der EU beschlossen einen Antrag auf 

Umlistung zu stellen. 

➢ Die nächste Sitzung des Ständigen Ausschusses der Berner Konvention 

findet am 2.12.2024 statt. Die EU hat einen Antrag über die 

Herabstufung von Anhang II (streng geschützt) zu Anhang III (geschützt) 

eingereicht.

Umlistung Berner Konvention
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FFH-RL

➢ Die FFH-Richtlinie setzt die 

Regelungen der Berner 

Konvention für die EU um

➢ Spezies unter strengem 

Schutz sind in Anhang IV

➢ Anhang V ermöglicht 

flexibleres Regime 

➢ In der Regel korreliert 

Anhang II (Bern) mit 

Anhang IV (FFH), aber es 

gibt eine Reihe von 

Ausnahmen

➢ Ergebnis: Flickenteppich
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➢ Der Wolf befindet sich in Anhang IV der FFH-Richtlinie und gehört damit 

zu den streng zu schützenden Tier- und Pflanzenarten von 

gemeinschaftlichem Interesse.

➢ Um den Schutzstatus abzusenken muss eine Umlistung nach Anhang V 

erfolgen.

➢ Diese Umlistung ermöglicht den Mitgliedstaaten 

Managementmaßnahmen.

Umlistung
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Erhaltungszustand und „Obergrenzen“

• Eine „Obergrenze der Wolfspopulation in Niedersachsen“ ist mit geltendem Recht 

unvereinbar

• Der Bund ist zuständig für die Meldung des Erhaltungszustandes

• Niedersachsen hat sich für die Feststellung eines günstigen Erhaltungszustandes des 

Wolfs eingesetzt und die entsprechende Populationsstudie des BfN dahingehend begleitet

• Für die atlantische biogeografische Region wird von einer Feststellung des günstigen 

Erhaltungszustandes für Deutschland ausgegangen

✓ Daten der Länder wurden geliefert

✓ Aktuell werden im BfN die Berichtsentwürfe erstellt

✓ Frühjahr 2025: Ressortabstimmung im Bund und Einvernehmen mit den Ländern

✓ 31.07. 2025: Berichtsabgabe an die Kommission/Upload
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BNatSchG im März 2020

§ 44

Es ist verboten besonders geschützte Arten zu fangen, 

zu verletzen, zu töten…

§ 45

Ausnahmen sind zulässig bei ernsten wirtschaftlichen 

Schäden, Gesundheit des Menschen, öffentliche 

Sicherheit…

§ 45a Umgang mit dem Wolf

Entnahme eines Wolfs im zeitlichen und räumlichen 

Zusammenhang zu Nutztierrissen ist möglich
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Ausnahmegenehmigungen

„altes Verfahren“ nach § 45 a

Zweifache Überwindung von zumutbarem Herdenschutz und 

Individualisierung des schadenverursachenden Wolfs

Schnellabschussverfahren

• Definition einer Region mit erhöhter Grundschutzüberwindung 

• Einmalige Überwindung des zumutbaren Herdenschutzes

• Abschuss eines Wolfs im 1000m-Radius in den folgenden 21 Tagen
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➢ Eine Anpassung der Schutzstatus in der Berner Konvention und 
in der FFH Richtlinie ermöglicht dem Bund weitere Maßnahmen

➢ z. B. für ein System von Genehmigungen für die Entnahme oder 
von Quoten

Nach eine Umlistung in der FFH-Richtline
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Verhalten bei Wolfsbegegnungen

− Ruhig bleiben, Abstand halten
− Mit Hund: Hund zu sich rufen und anleinen

− Hund nahe bei sich halten und ihn ruhig halten

− Nicht wegrennen, langsam rückwärts gehen

− Falls das Tier folgt oder Sie sich unwohl fühlen:
− Rufen, Klatschen

− Bewerfen mit Gegenständen

− Nicht Füttern

− Fotos machen, wenn die Situation es zulässt, Tier nicht 

verfolgen



Niedersächsisches Ministerium

für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz

Konfliktlösung Herdenschutz

➢ Prävention: Förderung der vorsorglichen Beschaffung

von wolfsabweisenden Schutzzäunen und 

Herdenschutzhunden

➢ Ohne Schutz keine Billigkeitsleistungen bei Schäden

➢ Beispiel für wolfsabweisenden Grundschutz: elektrisch

geladener Netzgeflecht- oder Litzenzaun mit einer

Mindesthöhe von 90 cm

http://www.lwk-niedersachsen.de/
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Was ist Herdenschutz ?

• Grundschutz

Zum Schutz von Nutztieren vor Wölfen grundsätzlich notwendig

• Zumutbarer Schutz

„mehr“ als Grundschutz, ist zur Begründung von Abschüssen 

notwendig

• Regionen mit erhöhtem Rissgeschehen

3 Risse in 6 Monaten oder 4 Risse in 9 Monaten liegen über dem 

Durchschnitt
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Prozess bei Schnellabschüssen

• Bislang drei Abschussgenehmigungennach 

Schnellabschussverfahren

• Jeweils von den Gerichten aufgehoben mit deutlich 

höheren Anforderungen an die Begründung eines 

Abschusses:

➢ Alternativenprüfung

➢ Schadensprognose

➢ Ernster Schaden

➢ Kausalität und Einzelfallprüfung
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Keine Lösung

➢ Menschenverachtende Vorwürfe in sozialen Medien

➢ Zerstörung von Jagdeinrichtungen

➢ Illegaler Beschuss von Wölfen

➢ Schuld bei der EU suchen

➢ Mit Herdenschutz warten, bis der Wolf verschwindet
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Ausblick

➢ Die Art Wolf soll und wird bleiben

➢ Ohne Herdenschutz geht es nicht

➢ Dialog statt Gerichtsverfahren ist nötig

➢ Der Schutzstatus muss der aktuellen Bestandsentwicklung

angepasst werden

➢ Ein regionales Management, wie bei anderen ungefährdeten Arten

ist nötig
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Bei weiteren Fragen

https://www.wolfsmonitoring.com

https://www.nlwkn.niedersachsen.de/wolfsburo/

das-wolfsbuero-im-nlwkn-134954.html

https://www.lwk-

niedersachsen.de/lwk/thema/1036_Nutztierscha

eden_Wolf

https://www.wolfsmonitoring.com/
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/wolfsburo/das-wolfsbuero-im-nlwkn-134954.html
https://www.lwk-niedersachsen.de/lwk/thema/1036_Nutztierschaeden_Wolf
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Nur mit gemeldeten Daten können wir Entscheidungen treffen. 


